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Vorbanerkunq

Nach JedcE nrhl, slrd allgeBcin die Prlgc ge-
BteIIt, uie kann d.a Vlrhlergebnis erklert rcr-
den. Dle al,lgenelne und dic ropräaentatlve
t{lhl8tat,letlk dion€n dazu, dlesG Frrge zu be-
rntrcrten, EiI sle AufEchluß ilber das w!hl-
verhaLten, d.h. die Wahlbeteiligung ud dte
StieDabgabe verachledener Bevölkerungsgrupp€n,
geben.

StatlECik ist ihren Wecen nach anonlE. Ob.r-
ster Grundsatz jeglicher Wahlstatistlk ist dle
-rfahrung des Wahlgeheinniasea. Den entsprichC
die Anlage der wahlstrtistik.

Bei dieaen statistlschen Auswortungen handel!
es sich Ginaraeits urD die Auauertung von Da-
ten, die bei den wahlorganen anflllln (- all-
geoeine Wahlstat.istik) und andererseits m
eine Auseertung von Daten, die slch aus den
aEtlichen Stimzetteln nlt Untrrscheldungsauf-
druck nach caschlecht und AIter ergeben. ID
letzten Falle sprlcht Em dann uon dcr reprä-
6enratlven iahlstatistik.

während die rllgereine Wählstatistik lro re-
sentlichen dle Z.hI der WahLbeEcchtlgten, der
rähler, der Nlchträhler, der gültigen und u-
güItlgen stlmrn soule der Stinnen filr dle
elnzelnen nrhlvorschläge, g.gllGdert nrch Len-
dern, krelsfrelen Städten bzy. Kraisen, c€-
nelndcn und H.hlb.zlrken, €rla6t, eerdan bGl
d€r repräsentatlven wahlstrtistlk in ba8tiu-
ten rirhlbezirkcn Zahlen üb6r dle ceschlecht.s-
und AItersgliederung der t{rhlbGrcchtlgten md
llählcr und mter 8arückslchtigung der glahlvor-
schlägc ernittelt.

Die rllgenein€ und dle repräaentatlve wahl-
statlstik unterscheid.n 8lch hlnslchtlich dea
(reisea dar t{ähl6r auf den Eie slch .rstreckt.
DIe allg.neine wahlltatl,Etlk mfa8t al.Le
fähler, das heißt dl. Urnensählcr und dle
wahlscoclnrähler, kurz Briefeählert denn rund
98 t der *ählcr nlt wählschein BInd Brlef-
uählcr. DiG reprlB€ntttlve Wahl,Btrtlstlk @-
faot dagcgen nur dle Ornenrlhler. D.r Antell
d€r Briefuähi,.r lst. von rd. 5 I iD Jahre
1957 auf 13 t b.t der Bund.atagauahl 1980
rngeBtieg.n. Er lag b€l rd. ll t bel d.r
Europarahl 1979 und der Eundestrgsrahl 1983.
8Gl dcr Europlwahl, t96{ hat .r nach d€n blsher
vorllcgenden aber noch nlchc vollständlgen
Srgebnlsaen etu! dlG glelcha cröß€nordnung. In

dleser zuaun€nhang stellt Blch dl€ !rag., ob
und ggE. lnri€e€It dadurch dlc ln dcr reprä-
scntativen fablrtltlscih nachgeylesenan gtrul-
turen beelnflugt rerden lonnten. BeBtandan
1957 noch relatlv groo€ Ont.rachl€de tn drn
Parteipreferrnzan zriachen Urnen- und Brl!!-
v§hlernp so h!b.n llch dl.sG onterlchl.dc
jedoch bla beut. verrlng.rt, so d!6 dävon
tulgogangen rcrd.n kmn, d!ß .lcb dle in dcr
repräsentativon l{rhlBtatlatlk nachgGslGeanan
Strukturen hlnclchtlich Wählbet,.iIlgung und
Stlmabgabe nur unresentllch von aten trgab-
nlalen unteracheldan uilrd€n, dla Drn erhialta,
uenn die Briefrähler auch ln dlG ropräsant,t-
tive Wrhlstatistlk hltten Glnb.rog.n r.rd€n
Iönncn.

9lle bal der Bundeatrgauahl Erd.n auch b.l dGr
Europ.uahl ln elncr r.pEä8entltlvcn l{lhlshtl-
Btlk ln best,iertln Wrhlbezlrkcn Zahl.n lib.r
alie celchl.chts- und NterEglladaEung der
wahlberachtigt.n und lfthl.r und untar Barück-
slchtlgung dcr wählvorschllgr au.g.r.rt.t. Dt.
Ergebniss. drr g€aa[t6n r.präcentrtlvan fahl-
Bt.tistlk uurdan blshar durcb8chnlttllch 2 bl.
a llonate nrch dcr tlrhl v.röfl.nCllcht. Dr Je-
doch selt llngm eln grooca Interaasc an dlc-
sGr reprEs.ntltlvan fahlstrtlstik und rn .lner
frllhzeitlgcn B.EeltstelIung dcr Erg.bnl.s. bG-
atoht, uurdon filr dle Europaurhl 198{ .rst-
nala vorlluflgc EEgGbnlsaa cr[lttelt und su-
alrlnGn nlE den .ndgilltlg.n End€rgebnl. oltg.-
t6 llt.

lllt AIIf. der Erg.bnlsse dcr rcpräaentrtlv.n
w.hlatatlstlk könncn folgond€ zy.l, Prrg.n,
auch ln verglalch zu frilheran wlhlGn, untaE-
aucht Yerdcn:

(11 W.lch. onccrcchiede be3t.h.n In dar
Blhlbetelllgung avlschen l{lnnarn und
Eauen 3ovl. nlch de[ AltGr?

(2) Hclch€ Onterschiedc beatlhan zrkchrn
ltÄnnera und 8Eru.n loyla nrch dao Al-
C.r ln der gt.lm!bg.b. filr dlo clnzrl-
ncn Partclan?

Dle Eechtl.l,ch.n und Ethodl.ch€n crundllg.n
d.r reprlaentatlv.n Hahl.tatlstik llnd l! An-
hang d.rg.8tellt. DoEc ylrd ruch .tn ob.rbllc}
[bcr die G€nauigkelt d.r Brg.bnissa dar Vor-
r.g-Aufbereltung g.9eben.
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l. wahLbeteiliqunq nach Alter und ceschlecht

Bei allen bisherigen Häh1en hat die Hahl-
beteillgung nach Alter und ceschlecht fol-
genden typischen Verlauf: Sle liegt. bei
den l8 - 2sjährigen ao nledrigsten und bei
den über {Sjährigen aE höchsten. Bei den
BundeEtagsyahlen 1980 und 1983 lag sie bei
den über 60Jährigen etuas niedrlger als
bei den {5 - 60jähri9en, aber uiederw
nicht so niedrig cie in den jüngeren AI-
terEgruppen. Die wahlbeteiligung der üän-
ner lnageset war bei den Bundeatagsyahlen
etuas höher als die deE prauen. Bei der
Gliederung nach Nlersgruppen zeigt sich
allerdings bei den 25 - 45jlihrigen Frauen
eine geringfügi9 höhere nahlbeteiligung.

In einzelnen zeigt sich bei der Europa-
uahl 1984 gegenüber der Europasahl 1979,
alaß die Wahlbeceiligung insgeaaEt von
53,5 I auf 5,1,2 t zurückgegegen ist. fn
Vergleich zur Bundestagseah.L lgg3 sind die
Rückgänge pesentlich stärker (8g,il t auf
51,2 l). Bei den ltännern ist dle Wahlbe-
teillgung eteas at.ärker von 53,G t auf
53,8 t zurückgegangen als bei den Frauen
voo 53,6 t auf 54,5 l.

Betrachte! nan die Veränderugen nach Al-
teragruppen so zeigt sich in Vergleich zur
Europayah.L t9T9 bei Männ€rn und prauen
in allen Altersgruppen ein Rückgag der
t{ahlbeteiligung. Er ist allerdings iE Auß-
Daß in den einzelnen AltersgEuplEn unter-
Echiedlich.

SorchL bei ltännern md Frauen ist er m
atärtsten in deE Al.tersgruppe der 35 - 45-
jährigen und zuar bei'üännern von 52,5 t
i! Jahre 1979 auf {8,3 I iD Jahre 't984, bei
den Prauen von 64,8 t auf 5lr3 l. Nlcht
ganz Eo stark ist der Rückgang bei den
25 - 35jährigen Frauen.

9{esentlich unter den durchschnitt.Iichen
Rüclqang der itahlbeteiligung von 9,8
Prozentpunkten bei den l,lännern und 9rl
Prozentpunkten bel den Frauen liegen d!,e
Rückgänge in den Altersgruppen der unter
25Jährigen und der üoer 60jäärigen üänner
und Frauen.

Die nach Alter und ceschlecht unterschied-
Iichen Rückgänge in der Hahlbeteil.igung
haben die Altersstruktur der Wäh.Ler gegen-
über der letzten EuropaHahl zwar nicht grud-
sätzlich verändert, uobl aber daa ceeicht
der einzelnen Altersgruppen etyas veracho-

ben. Dlese nach Alter und Ceschlecht un-
terschiedllchen Verärderungen in der WahI-
betelligung äben rlttelblr Einflu6 auf das
wahlergebnis aus, da die wählerschaft der
cinzelnen Parteien nach Alter und Ge-
schlecht unterschiedllch iat.

2. Stimabqabe der üänner und Frauen nagh
Altersqruppen

In der Tabelle 2 lat das flahlverbaLcen in
den verschiedenen Altersgruppen nach par-
-teien dargestellt. Dabel zeigt atch, daß
die SPD niE AuanahDe der äItesten Wähler
in allen AltersgEuplEn die relätiv stärk-
ste Partei bei der Europauah.l. l9B4 ist.
Niet tran jedoch dle Stimen der CDU und
CSO zuauen, ao ist bei der Europavahl
l9E{ die sPD in al.len Alteragruppen von
25 Jahren ab von diesen beiden parteien über-
holt sorden. Hehrend die SpD bei den it5
bis 60jährigen ihre höchaten Stimanreite
verzeichnen kann, trifft dies bei der CDU
und CSU bei den 60jährigen und älteren zu.
Bei der P.D.P. ist, ausgehend von der jüng-
aten Altersgruppe ein Ansteigen des Stin-
menanteils bis zu ALter von 35 bis {4
Jahren festzustellen. Ab der Altersgruppe
deillsjährigen und älteren sinkt ihr An-
teil, ist abeE dennoch höher als bei den
beiden jüngaten AltersgruptrEn. Lag der An-
teil der F.D.P.-wähler uie bei fräheEen
wahLen auch bei der Europauahl 'l98a iD ver-
gleich zu den Antellen der anderen Nters-
gruppen nit 6,1 t bel den 35 - asjährigen e
höchsten, so sei in diesem Zusanenhang
aber darauf bingeuiesen, daß gerade in die-
ser Altersgruppe der Rückgang der Wahlbe-
Eeiligung besnders stark uar, und duit
von der absluten ZahI der hohe Anteil ue-
niger Stimen erbEachte als bei höherer
wahlbeteiligung. Dagegen hatten die GRäNEN
bei den beiden jüngsten Altersgruppen ihre
höchsten (t9,5 I und 18,5 t) Anteile.

In VeEgleich zu den Bundeatagssahlen t9g3
und 1980 sosie der Europauahl. i9Z9 hat die
SPD bei den 18 bls 3{jährigen verluste 9e-
habt. Dles trifft auch in allen übrigen
AJ.teEsgruppen gegenüber der Bundestagsyahl
1980 und der Europawahl. 1979 zu. Ldiglicb
konnte sie gegenüber der Bundestagseahl
1983 ihre Anteile bei den 35jährlgen und
älteren verbessern. Bei der CDU haben sich
dle Anteile gegenäber den genannten wahlen
aehr unt.erschiedllch entHickelt. thr Anteil
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1 Wahlbeteilicunc der Männer und Frauen nach Altersgruppen*)

Wahlbe-
rechtigte

1)
Bundee

1 98{ r 9?9 r 983

r,rilt. von 100

A1ter
rron . .. bla

unter . .. ilahre

unter 25.......
25 - 35.
35 - 45.
45 - 50.
60 und mehr . . .. .

InEgesüt 41 ,4

unter 25.......
23 .- 35 .......
35 - t5.
{5 - 60 .

50 und nehr . . .. .

zuarmEn . .. 19.2

unter 25.......
25 - 35.
35 - 45.
45 - 60.
60 und nchr .... .

Zuaamcn . .. 2212

r) Ergebnisae elner Stichprobe, für
1984 vorläuflge Wertc elner Unter-
stichprobe.

5r9
713

6r9
l0r6
l0r8

2r6
312

3r4
6r1
519

44 17

tl3r5
tl9rB

60, 1

63 ,3

32,2
53r8

63,7
69 r1

70, I

82 16

85 ,3
90r3

92rS

88r3

79.5
84r l
89, 5

91 ,8
88, ?

tlthlcr r)

1 980

Insgesaot

22rl 54.2 63 ,6 gg, 4 87 ,6

!,!änner

10r3 53rg 63 ,6 gg, I 8812

Prauen

12,1 5{r5 63,6 8?'8

3ro
3r7
3r5
512

3r9

114

1r5
't,7
3r l
216

45 ,9
{3r5
48r3

59 t9
56, 3

33.2
53, I

62,6
69,6
73 15

83,{
85 12

90r0

92rB

91 r0

80,6
g3 ,7
89r3

92.5
91 ,5

2.9 ,

3r6
3r4
5r4
6r9

112

lr6
l11
3r3

4r3

{3r4
43,7
5.l,3
60rtt

61 .7

51 ,2
54,4
6,1 ,8
68,5
69, I

81 '6
95 ,5
90, 5

92, I

86 t7

7E ,5
8,1r 5

89, 8

9l ,3
87,1
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hat sich 9egenüber der Bundestagsuahl t983
in allen A.l'tersgruppen verschl,echtert und
gegenüber der Bundestagsuahl l9gO, Eit
Ausnanne bei den 35 bls {4jährigen, ver-
beaBert. Bei der Europawahl t984 schnltt
aie nur bei den jürgsten wählern besser
als bei der Europaeahl 1979 ab. Die CSU

und die F.D.P. haben gegenüber den genann-
ten Wahlen in allen Altersgruppen niedri-
gere Anteiler einzige Ausnahme bildet
bei der P.D.P. die äl.teste wählergrup-
pe (60 Jahre und ä1ter) 1984 rit einer ge-
ringfügigen Zunahme gegenüber 1979. Ein-
deutlge ceuinne konnten die cR(hEN bei der
Europauahl '1979 verbuchen was auch für die
aonstigen Parteien zutrifft .

Eine yeltere Unterauchung zeigt, daß aich
die Stimanteile der Uänner und Frauen bei
der SPD nahezu angeglichen haben. Einen
höheren Antei.l, der ltänner alE Frauen ueist
aie bei den wählern unter 35 Jahren souie
bei den 45 bis 59jährigen auf. In ver-
gleich zu den Bundestagswahlen l9B3 und
I980 souie zur Europauahl l9Z9 büßte sie
bei beiden ceschlechtern unter 35 Jahren

und den 60jährigen und äIteren ltännern An-
tell.e ein. c€yinne gegenüber der Bundes-
tagsuahl 1983, Verluste aber gegenäber der
Bundestagsyahl 1980 und der Europarahl
reiat sie bei den 35 bt8 sgjährigen üänneE
und Frau.n auf. Bei den äItesten wähle-
rinnen sind die Gevlnne und verluste für
die SPD yechselhaft geuesen.

Etyas [ehr StiMen von den prauen als von
den l{ännern erhielt dle CDU bei der Euro-
pawahl 1984. Diese peststellung tEifft so-
rohl oit einer Ausnafutre in den einzelnen
AIlersgruppen ala auch für dle Bundestaga-
uahl. 1983 und die Europauahl t979 zu. Ver-
luste hat die CDU in atlen Altersgruppen
der llänner und bel den Alteragruppen ab 25
Jahren der Frauen gegenüber der Bundes-
tagsuahl 1983 hinnehnen trüsaen.

Die GR0NEN haben neben den Sonstigen par-
teien in allen Altersgruppen gegenüber den
Bundestagssahlen 1980 und 1983 soeie ge-
genüber der Europauahl 1979 bei den Eänn-
lichen und veiblichen Wählern ceuinne er-
zielen können.

der ltlänner und Frauen nach Alterr)

von 100 9ültigen Stimen nebenstehender Al tersgruppenentfielen auf

SPD sonst.ige

Insgesilt

2

AI ter
von etsa ... bisunter ... Jahren

t'8 25

25

Erl
BW
Bt{
EW

EW
Bt{
BW
Ell

EI{
BW
BI{
EW

EIü
Bi.l
BW
EH

EI{
BW
BW
EW

EId
BW
Btf
Eli

5,9
9,A
9,4
8,1

6,3
to,2
10,0
8,7

984
983
980
979

984
983
980
979

35,8
39,0
48.9
44,7

3,9
5,3

ll,4
6,4

30, 5
31,{
25,O
29,1

38
39
36
40

5
't
3
7

1
0
0
0

1
0
0
0

3,3
o,4
0,3
o,s
3,{
0,5
0,5
0,6

5
9
8
4

8,8
4,4
0,9
2,4

4,2
2,4
0,5
1,8

,3
,2
,4
,8

2
I
0
0

8, I
5,3
1,4
3, r

9,
3,
4,
0,

8
3
9
5

,8
,9
.1
.7

6,1
8,6

13,1
6,7

1,
7,
9,
5,

4,
6,

lo,
5,

.4

.6
,4
,9

,5
,6
,5
.9

3,0
0,5
0,4
0,8

1,6
0,5
0,5
o,7

35 ....... 35,2
39, {
47 ,1
46,O

38 ,6
35 ,0
40, 5
40,6

31,3
32.8
26,6
31,7

{, t
6,3

13,3
7,1

l8,s
10,8
2,4
5,6

35 {5

45 50

60 und mehr

984
983
980
979

il-T?EEuilse einer stichprobe, für l9B4 vor-läuf i9e l{erte einer Unaerstichprobe.

I 98{
1 983
r 980
I 979

34,9
39,7
34,9
40 ,8

4,2
10,9
r 0,3
9,O

40, I
39, 6
42.4
41 .4

8,3
10,4
10,3
9,9

I 98{
I 983
I 980
197 9

{0,6
41,7
39,1
42, S

9,4
10,9
10.7
10,9

| 984
r 983
I 980
1979

36.7
38,0
33,8
38,8

8,1
t0,5
ro.2
9,7

Zusmen ...

39
39
42
40

38
38
{3
{l

I
7
6
9

5

4

9
I
t
,|

8
9
5
9

'l) Ohne Stimen der Briefuähleri bei Bundes-tagsuahlen Zyeitstimen-
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WahI jahr
(Etl - Europa-

uahL ,
BW - Bundes-
tagsuahl )

CDU csu F.D. P. GRÜNE



WähIJahr

(El{ . Europä-yahl,
Bl{ . Bundes-
tagsxahl )

SPD cDo csu F.D, P. GRI,NE

Von ,l00 gil1ttgen Stlnn€n nebenstehender Al tersg ruppenentflelen auf

9onatlge

llänner

36, 5
37 .6
17,6
{3, 9

35, 3
38,3
16, 4
16,2

38,3
15,7
{0,3
al ,3

3t,g
39, s
35, 3
10, I

38, I
39,1
36, A
{0, 1

39, 3
{0, 4
39,9
al,8

Alter
von etwä ... blsuter ... Jahren

1.
0,
0,t,
3,
0,
0.
1,

4,
0,
0,
0,

5,
0,
0,
0,

3,
0,
0,
0,

0
7
7

I
7
7
I

7
6
9

5
2
2
2

7
5
6
2

9
7
9I
0
{
6
7

3,2
0,5
0,{
0,7

3,
0,
0,
0,

3,
0,
0,
0,

4
7
6
9

3,8
0,{
0,3
0,5

7
3
3
6

3,1
0,3
0,3
0,5

2,
0,
0,
0,

I
I
I
1

3I
6
I
0
I
3
I

7,2
4,8
1,2
2,7

19,
14,
5,

tt,
t9,
il,
2,
6,

9,
1,
o.
2,

1,
2.
0,
1,'

I
9
6
5

2,6
1,5
0,{
0,9

9,
5,
l,
3,

t9 ,4
13,5
4,3
9,5

I
{
9
3

1
3
8
0

a
I
6
7

{
5
0
6

2
I
6
a

5

5
2
0
I

3
0
7
6

3
I
I
I

1,
6,

12,
7,

6,
8,

12,
6.

5,
8,
9.
5,

5,
6,
7.
1,

2

5

6,
9,
9,
0,

5,
0,
0,
8,

7,
0,
o.
E,

8,
0,
0,
9,

5,
7.

t0,
5,

3,
5.

11,
6,

5,
8,

t3,
6,

4,
6,

10,
5,

3,8
6,2

13,9
1,3

I
3
6
I

{,5
5,{
7,5
4,6

4,
6,
0,
5,

2
9
aI

29
l2
26
29

30,
32,
27,
30,

I
6
9
5

9
0
{
6

9
t
9
3

I
4
7
2

5
5
5
6

Er{ t 98{Br t983
E{ t9S0
EI{ I 979

t8

25 35

35

{5 50

60 und rehr .

25 .... .... ...

45 ... .. 3
8
4
9

7,9
10, I
1O.2
9,4

5,5
9,7
9, l
8,1

6.
10,
9,
8,

8,2
10, 7
10,2
9,9

3
7
2
3

41 ,
39,
12,
42,

39,
79,
{1,
40,

38,
38,
43,
42,

l 984
1 983
1 980
1979

984
983
980
979

I 984
r983
I 980
r 979

35,0
{0, a
17,9
15,8

Zusuren .

EW
Bw
BIf
EI{

Et{
B§
BW
BT

EII
H{
BII
Et{

EW
BW
BI{
EW

EI{
BI{
BW
fr

EW
BI{
BW
Ell

EIi
Bll
BW
BI
ET{
BI{
BI{
Er{

Er{ r 984
BW 1983
E{ r980
Er{ t979

981
983
980
979

984
983
980
979

98{
983
980
979

98{
983
980
979

2
2
5
9

I 98{
1 983
t 980
1979

9,7
10, 5
10,t
I0, 9

1 984
r 983
1 980
I 979

35,6
37, I
34,0
t7,8

6
9
2
5

9
{
I
5

Frauen

I
6
3
5

31,
{0,
50,
15,

25 ...t8
7
2
9
6

7
5
9
2

31,
30,
21,
29,

32,
12,
25,
32,

3{,
10,
3{,
41,

38,
{0,
35, I

{1,

a
5
3I
5
3
3
3

2
7
6

7,
4.
0,
2.

4,
2.
0,t.
2,t,
0,
0,r

17 .3
10, 1

2,r
5,0

25 35

45

{5

50 ud rehr

38,
36,
40,
39,

10,
39,
12,
t0,
{0,
39,
12,
39,

38,
39,
41,
11 ,

35 o
0,
0,
9.

8,
0,
0,
0,

60 . ... .. ... 4
7
I
5

a
8
5
3

9,2
I l, t
lO,6rt,0

{1,
12,
38,
13,

37,
38,
33,
39,

Et{
Bt{
BW
EW

EW
Bw
BW
Et{

I 98{
1983
l 980
I 979

Zuamn . 5
3
I
8

-7 -

ll ohne Stlnmen der BriefwähleU bei Bundes-tagsuahlen zElcstimnen.
r) Brgebnisse einer Stichprober für l98a vor-Iäufige Werte einer UnLerstlchprobe,

2 Stimabqabe der lltrnner und Frauen nach Alterr)

5
9
7
t

!I
a
a

1

9
2
I

8
I
9
4



3- flählerschafE der Parteien naclr Alter und

Gesch lech!

UnE€rsuch! Ean' ob Elch b€l der EuroPasahl
t9E{ innerhalb der elnzelnen Part6len dle
ceylchte der AlEeragruPPen gegenäb€r fril-
hcren rahlen verachoben haban, 3o z.lgc
slch, daß dlB von graduallen unEcrrchlg-
den ab,ges€hen nicht der Fall 18t.

Der Ant.ll der glähler ilber a5 irahr. Iag
sorrohl b.l der sPD, cDU und csu ilb.r
50 t. BGl ater CSU llegt er .ogrr ilber
65 l. Bai der E.D.P. raren blsber dl€ ilber
{5 irrhrcn alten tfX.hJ'er etuas u.nlgeE
stark v.rtreten .I! bei SPD, CDU und CSU.

Dl. 35 bls a4jähr196n tlähler u!r.n 198{
gagenübGr früberan tl.hlen ln vergleich zu
don andaren Partalan zvar noch relatlv rn
stirkrtan yertratrn, abcr thr Ant.il 15t
gGg.nilber 1979 .tuas zurückgeflllen- D!ga-
gGn irt die wählarschaft d.r GRüNEN Dlt
eGttrD Abstand !a geringatcn. übor 60 f
Ihrar nehlaE §rren untcr 35 JahEe rlt und

nur 23 I ilbGr {5 bd. knrPP 9l üb6r 50

arrhre, g.gcnllber 2.8. kn.PP 36 I bct alcr
CBU. Allardlng! glbt e. ln d.r AlteEa-
sEruktur d.r l{ähler dcr GRüNEN gcgcnüb€r
dar 8und.lcag8vahl 1983 vcrachiobungon.

Altar
von atur ... bla
untcr ... irahEen SPD

Rllckgänge uon den jüngeren, aber relaElv
lmar nehr sclrkscen Al,ler8gruppen und

zunah.Ee In d.n Altcrsgruppen über 35

alahre, bel den ilber {5 - 50Jährigen von

lr'9 r (r983) ruf 14,5 r (19841. Dl.
Son3tlgen Plrteien slnd in ihrer Alters-
ltruktur €brnfalls scsencll,ch Jäng.r lls
dlG lnd.rrn Plrtrlen [lt AuanahD. der Gnü-
NEN.

Betrachta! lan noch dte Antctl. der SClr-
len, dle für dic sonatlgen Part.len !bgc-
geb.n roEd.n slnd - thr AnEclI 18c aegen-
itber d.r Bundcltagauahl 1983 von 0,5 I auf
3,6 I gestlcgcn - ao zelgt slch folgend€.
Elld: dle bcld.n Jängsten Alt.ragruPpcn
(r8 - 25 u. 25 - 35) 81nd bcl dlesen P!r-
tcien nach dcn cnilxeN a[ atärkBten ver-
treten. Dlc ilbrlgen AltersgrupPen slnd b.i
dar Europas.hl tgEa bel SPD, CDU, Cso und

P.D.P. stErkrr als bel dcn sonatigen Plrtcl-
en. fD v.rglelcb zur AltersBtruktur d.r
GRÜNEN zelgt sich, dao bel dan son8tlgon
bel deE EuroParlhl 198{ dl3 l{lhler von
60 Jahren !n (26 t) r€lattv faat to
ltark ri. a!1. lE - 25Jthrlg€n (27,9 r)
bel den GRäNEN vrrtr.tan 8ind. DoEgcarn-
ilber b€tr&c d.r Anccll der ilbcr 50Jlhrlgcn
bcl d.n cRüilEN 8,6 t.

fnsge.mt

3 trxhterschrft d.r P.rtel€n bal der EuroPats&I L98{ nrch AlC.r und GGEchl.chtr}

von 100 JeElllg. PlrE.i
tcrsgruPPanant

t8

23

35

a5

25

InagGaarüt

9rl
10, 0
t 1,8

27.9
33, I
35, 1

12,0
15,7
17 rl

IE,
r8,
17,

35 ..... ....

45.........

50 .........

EIf
BH
EI{

8lf
BII
EI'

En
BIll
Er

E[l
ET
ET

EX
8r
ET

32.2
3lr3
25.5

16.7
1a,6
15.7

t a,5
I1,9
l5r 2

8r6
5r1
7,5

llr6
12r6
10, 7

t a,0
16, E
14, 0

15,3
17.6
zo,2

z8.l
26 13
26,7

I 9Ea
t9E3
I 979

1 98{
r 983
I 979

r 98a
1 9E3
1 979

15,2t6,{
19,6

14,5
18 ,5
21 13

3l ,6
27,O
27 12

34,
29.
31,

11,2
13, {
I3r3

29rg
27.5
2g,o

29,3
26,1
27,3

27.1
27.1
2a.g

l0
12il
12
l7
15

7
7
{

29.9
26.0
26.1

8r5tt,8
9,3

35,
27,
32,

9,6
0,5
8,1

2.
a.
1,

11.2
11.2
t a,0

26
26
30

I
5
3

a
6
2

E
3
5

I
5
5

0
5
5

7

a

8
6
3

30
26
2E

30
23
22

Ilr0
l6,a
12.6

t 5,5
18,3
t8,E

r9,
22,
23,

26'
28,
23,

50 und rehr .......

98{
983
979

984
9E3
979

I
0
2

.) ErgebnlE!. €iner stlchProb. filr l9Ea Yor-
llüflge r.rc. €ln€r ont.rlclchProbc.

l) obn€ gthD.n dcr Brlefvlhl.r, b.l d.r Bun-
daltagtsahl zrcltrtIm.n.

E.D.P. GRt,NE gonrtlgccsu

,Irhl J!hr
(Etl . EuroP.-yrhl,
Br . Bunde!-
t!gss!hl )
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3 wähferschaft der partelen bei der Europasahl lgga nach Arter und ceachrecht.)

von 100 9ültigenentfielen aruf nebenstehende
Stl@en für di,e jeueillge Partei

Al tersgruppenA1r.er
von etua ... biE
unter ... .rahren

Insgesut

l8

25

35 45

{5

25.....

35 ......,..

EW
BW
E1t

EIi
BW
EI{

Et{
BW
Ew

Eti
BW
Et{

El,l
BT
EW

I 984
I 983
1979

10, {
13,3
10, 7

10, {
I0, {
12.8

I 5,1
14.7
l a,3

13, 9
18, 1

15,5

12,6
18, I
t3,9

17,2
17,S
18,0

16,0
17 ,7
21,2

l{,9
19,9
20,4

l7,a
15,0
l5,l

t 5,0
t3,5
15r 0

16,2
19,0
2l ,7

1 984
1983
197 9

l3 ,4
t0,9
13.2

t 98a
't983
r 979

25,7
22,3
23.1

25,6
20, 3
19, I

9'2It,9
10,6

7,0
10, 4
4,2

1 984
1 983
1979

1l ,2
13,3
1O.7

9,6
t5,0
ll,4

11,1
I 5,6
15,5

3l,l
33, I
24,O

lE,9
2o,t
16,9

13,0
15,7
13, 1

Itl,5
15, 3
18.2

15, 9
16,9
17,4

15,7
21,A
22,2

15 ,5
14,2
16,3

13, 5
13,2
10,9

2,
3,
2.

2
9
0

4
6

12.9
I 5,8
17,9

10,9
12,0
9,3

0
0
4

31,3
26,S
27.2

9
9
8

30
21
27

llänner

8

4
5
5

1

2
9

7,3
5,4
6,2

27,
32,
33,

8,{
9,5

to,9
8,6
9,1
7,1

3
7
9

t3,
13,
12,

,l5,
t8,
15,

28
33
3E

33
35
25

98{
983
979

984
983
979

9

t3,
16,
12,

15,
20,
23,

32,
28,
2A,

3

I
2
5

9
3
{

I
3
9

20,
23,
24,

30,
30,
25,

26,
26,
25,

35,
26,
25,

60 und nehr

t8 25

25

35 45

45

50 . .. .... .

50 ..

35 .........

72
28
26

27
25
26

{
7

27,8
23,2
26.7

1
2
6

Frauen

27,
27,
25,

25,
26,
27,

27,
26,
23,

26,
26,
35,

30.2
27.4
27,O

2
6
1

25
21
24

1

5
5

14,4
16, 5
18, 9

26,
25,
25,

EW
Br{
EI{

Ew
BW
EW

EW
BI{
El{

Er.l
BW
EW

Efl
BW
EI{

1,
6,
4,

984
983
979

984
983
979

1 984't983
l 979

1 984
r 983
1919

36,7
3t,l
30 ,8

39 ,1
33, 9
34,8

27,7
26,4
27.5

27.6
25,6
27,5

16, 0
12,9
17.4

10,2
11,5
9,6

t0,0
6,8
8,9

35, s
3t,0
32,0

t3
l3
t3

I
I

0
9
0

8
5
0

3
7
4

7
2
5

4

60 und nehr ....... 39
32
35

I
2
a

9

5

6
4
5

5
I
1

r) Ergebnisse einer Stichprobe, für 1984 vor-läufige Werte einer Unterstichprobe.
I) Ohne stimen der Briefwähleri bei Bundes-tagsuahl Zpeitstimen.

Wahljahr

(Ei{ . Europa-
YAhI,

8W i BundeB-
trgscahl )

SPD CDU csu F.D.P. GRt}NE

lron".rr.
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Anhang

(l l Gelletzliche Grundlagen

Recht8grundlage für dle'RePräaentrtive wahl-
stati8tll' lst für die EuroPaeahlcn § 25 Ab8- I
des Europauahlgeaetzea von 16. Junl 1978

(BGBI. I S. 709), geindert an 22. Dczouber 1983

(BGEI. I s. 1577), ln vQrblndung n1t § 5l
Ab!. 2 de8 BundeEUahlgesatze3 ln Frsaung der
B.klnntnachung von 1. SePteEbcr 1975 (BGBI- I
8. 23251, ruletzt geendart an 7. Dez.nbcr 1982

(BGBI. t s. t5l3l sovl! § 78 der EuroPrsahlord-
nung voa 23. August t97E (BGBI. I S. l{05),-ge-
tndert rtr 7. Dezenbcr 1983 (BGBI. t s. l{13)-

(2) Ausvahl dar wrhlbczlrke für dle rePraaen-
tatlv. wahlstltlctlk und für die vorveg-
Ergebnl!se

Au! d.n ilbcr 57 000 wlhlbazlrken (ohne Brief-
vahlbezlrkc) rerdan für dlG raPrlsGntltlvc
lllhlstrtl8tlk der Europarrhl rd. I 800 Stlch-
probcnrlhlbczi,rk. zufelllg ausgee5hlt. Dult
vlrd .Er.lcht, atr6 d1e rulg.uählt n nahlb.zlrte
filr dic Ccsrtnth.lt des tflhlgeblctca untl für dle
olnzclnen Bund.alender repräsent,atlv sind. Die
tusythl crfolgt durch dan Bundesvahllelter und
ata3 gtltlrtllchr Bunde3anc ln zulalrDanarbGlt
nlt dan Lrndalrahllaltcrn und den Statlstlachen
L'lnd.slDtrrn. Für dic Bereit8tcllung cratar Er-
gcbnl!.G rurdc aua den t 800 wshlbczlrken der
raprlt.ntatlvan wlhlltatlstil( rln! t ntlrauauahl
gasogan. Dlara Unteratlchprobr unfaBte .tu!
ll I d.r Unfrng! der g.lrtrtcn stlchProbe und
danlt ets! O13{ I all.r w.hlb.tlrk. überhauPt.

(3) Glledorung und zuaaEtren.tellung der Er-
gcbnllaa der Untaratlchprob.

Dl. 9hhlb.tGlllgung aei nännllchen und relb-
llchen fahlb.r.chtlEt.n und dk stinntbglb.
dar ltEnnar und ?r!u.n lür dla Ginz.Inen Par-
c.lcn surd. lür folg.nde fünl Geburtljahr-
bsr. Altarlgrupp.n (ln xla!!.rn ungclahreg
Altcr).rnltt.ltr
1960 - t956 (unrcr 25), 1950 - 1959 (25 - 3a),
19{0 - t9a9 (35 - {{}, 1925 - 1939 (15 - 59},
l2l und trilher (50 und iltar).

Dlr rrhlbGtelllgung rurdc .nhlnd der wähl6r-
y.rEGlchnlrlG auagczlhlt. Grundlrg. der Au!-
rlhlung.n libcr dlc stltnnrbgrbc rlE dl. Au!-
gtbc von rntllchen StlMz.ttaln nlt Onter-
achaldungsauldruck (ü!nn, Prlu, caburt3jlhr
gruPP., .

Da vegen der gerlngen zahl der wahlbezirke ln
der lrnterlulvahl nur in wenigen Ländern hlnrel-
chGnd gcnaue EEgebnlsse anflllen, uurde auf eine
veröff.ntlichung in der Gllederung nrch Länd.rn
ylrzicht.t und .rate vorlluftge Ergebnlsse nur
für dls Bunde3geblet (ohne BerIin) inagesalt
dlrgestellt- Dle zusarenatcllüng der Erg.b-
nlsae crfolgte durch dle sEatlstiachen Lrnd€3-
enter und das stltlstiEche Bundeaant.

({) Eochrechung und GGnlulgkeit dcr Brgebnlsse

Dtc gochrechnung der Ergabni6s. .rfolgt rie
beI der gesetln rePrea.ntativQn wählstlt13tik
pro EundeBland bel der EEDittlung der flrhlbc-
t.1lt9un9 g.bunden an dle zahl der wahlberech-
ttgtrn und bcl der ErElttlung der Stimrbgabe
gebunden an dlc zahl d.r wähler. Aus den hoch-
garechneten Länderergebnissen rlrd dann duEch
zulmenfasaung das Ergebnls für das Bundes-
gebiet ohne BGrlln-tfelt erDlttelt und für den
Bund veröffentllcht. Zu Schutz de8 Wahlge-
helnnlase! dürfen kclnc Erglbnis8e für ein-
zrln€ Stlchprobensahlbezirk. veröf frntllcht
vcrden-

Dle cenrulgkelt dar 8rg.bnlsa. hängt u.a.
von der zahl der ruagey5hlt.n wahlbeztrke
ab. Bel d.r Anzlhl von 205 nahlbezlrken ln
der UntarEtlchproba (auf BundGsebene) !r-
g.ben 3lch dle ln dcr Abbtldung lbkabar.n
lbaolut.n doPP.It.n stlndrrdfehlcr (95 t-
Slch.rhcttEbcrGich) für dl.'wlhlb.teilt-
gung nlch AltcrrgruPPan und Geschkcht'
(Xurv. Al unil lür den 'Stlnnen.ntall eln.r
Prrtal nach Alt.rlgEuPPan und G.lchlecht'
(ßur". B). Dl. b.lden f,urven Grg.b€n 31ch
rls DurchschnlctlvGrt. übcr !IlG nach Altar
und G.lchlccht geblldctrn UntCrgruP[pn dcE
wähl.r, der tlefltan Gllederung für die
nachg.ei.s.nan Ergebnlase. slc 3lnd rufgEund
lrühcrcr Bcrachnungan für dlc g.aute re-
preaentrtlye rählstatlstik untrr Anpaalung
an dle vorlloglndG ont.Estlchprobe ge3chatzt.

Dl. PGhlGr bet rcnlgGr tl.frn Gllcdrrungcn, t.B.
all. nlhlbct.iligung nuE ntch AItcrsgruPPcn od.E
nur nach Geschlccht sind ragan dcr dlnlt v.r-
bundcnGn 9rö8ercn flllzrhlGn l.r. klalner,
dle xure.n A und B alnd sonlt für lllc Ergeb-
nlasa rls ob.rgrGnte lür illo Pehl.R.rte rnru-
schen-
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2 Beispiele:
1) rlrd für eine wählergruppe nach Alter und

Geschlecht, z.B. reibliche t{ähler von l8
bis unter 25 Jahren eine Wählbeteiligung
eon {3,,1 I gemeasen (siehe Schaubild) so
hat diese nach Kurve A einen zufallsbe-
dingten abeluten doppelten Standardfehler
von 1,2 t, d.h. die genesaene Wahlbetei-
Iigung lst relativ un 2,8 t unslcher und
Iiegt Elt 95 t-wahrscheinlichkeit zyi-
achen 42,2 I una, {4,5 t.

2) WIrd für eine wählergEuppe nach Alter und
Geschlecht z.B. nännliche t{ähler von 25
bia unter 35 Jahren der Stinnanteil für

eine Partei z.B. SpD mi.t 3S,3 I genessen,
(siehe Schaubild), ao hat dieser nlch
Rurve B einen zufallgbedingten abBoluten
doppelten Standardfehl.er von t,{ t, al.h.
deE gencgaene Stinnenanteil lst relstiv
u '0,0 I unsicher und liegt nit 95 l-
wahrscheinlichkeit zuischen 33,9 t und
35 ,7 r.

flegen der re],ativ großen Fehlerspannen b€i
§timenantellen unter 2 t sind aIIe p.r-
tcien Eit solcien Stimen.ntellen (ins-
geaüt iE Bunde6gebiet) in den vorher-
gehenden Tabellen nur zusannengefaßt
aIa'Sonstige. dargestelJ.t.

lrbbildug STANDARDFEITLER FUR yAt{[AETEtUcUNG UND STtTtENANTEil.E
NACH ALTERSGRUPPEN UND GESCHTECHT

*
g

E

=a

!

o

I

l',

I ,0

Beispiel 2

__L
Beispiel I

I

-I
I

A

/ /

./ l/t/ I

^. 
Ylahlbeteiligun8 mch Alter^' und Geschlecht

E. Stimmenanteil einer Pärtei-' nach Alter urd Geschlechtr Beispiel 2 Beispiel I

5 95 t0 90 l5 85 2l 80 75 30 t0 35 55 40 55 50
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